
 

 

 

 

 

 

Gedenkstätte Hadamar   Mönchberg 8   65589 Hadamar 

 
 

 

Gedenkstätte Hadamar  
 
 
Datum 01.02.2019 
Auskunft 
Telefon 06433 917 - 172 
Telefax 06433 917 - 175 
E-Mail Claudia.Stul@lwv-hessen.de 
 Roland.Leikauf@lwv-hessen.de 
  
Anschrift Mönchberg 8 
 65589 Hadamar 
 

An die 

 

Mitglieder des Arbeitskreises zur 

Erforschung der nationalsozialistischen 

„Euthanasie“ und Zwangssterilisation 

 

 

 

Frühjahrstagung des Arbeitskreises zur Erforschung der 
nationalsozialistischen „Euthanasie“ und Zwangssterilisation 

Freitag der 10. bis Sonntag der 12. Mai 2019 

Gedenkstätte Hadamar 

 

Hier: Anmeldeformular und nähere Informationen 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freunde und Mitglieder des Arbeitskreises, 

 

wir möchten sie noch einmal über die anstehende Tagung in der Gedenkstätte Hadamar 

informieren. 

 

Diese findet am Wochenende vom 10. bis 12. Mai 2019 statt. 

 

Im Folgenden finden Sie Informationen zu Unterbringung, Anreise und Tagungsgebühr. 

 

 

 

 

 

 

Mit vielen Grüßen aus Hadamar, 

 

 

Jan Erik Schulte, Claudia Stul und Roland Leikauf 

 



 

 

 

 

 

 

 

Tagungsgebühr 

 

Der Unkostenbeitrag für die Tagung beträgt 35 Euro (25 Euro ermäßigt für Schüler, Studenten 

und Doktoranden – bitte Nachweis beifügen). Weitere Details zur Überweisung entnehmen Sie bitte 

der Anmeldung im Anhang. 

 

Anreise 

 

Hadamar liegt zwischen Köln, Koblenz, Frankfurt und Gießen und ist mit dem PKW gut zu errei-

chen.  

 

Die Autobahn A3 verlassen Sie auf dem Weg nach Hadamar entweder in Limburg-Nord (von Sü-

den kommend, danach weiter über die B 54 Richtung Ahlbach) oder in Montabaur (von Norden 

kommend, weiter über Großholbach und Hundsangen). 

 

Aus Richtung Gießen kommend nehmen Sie die B 49 bis zur Ausfahrt Hadamar.  

 

Wer direkt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln bis nach Hadamar reisen möchte, wählt als Ziel-

bahnhof Limburg/Lahn (nicht Limburg/Süd) und steigt dort in einen Zug nach Au (Sieg) oder Wes-

terburg bis zur Haltestelle Hadamar.  

 

Der Fußweg vom Bahnhof Hadamar bis zur Gedenkstätte beträgt circa 6 Minuten.



 

 

 

Übernachtung 

 

Für die Tagung wurde ein Zimmerkon-

tingent im Ringhotel Nassau-Oranien, 

Am Elbbachufer 12, 65589 Hadamar 

vorgebucht. Wir empfehlen, das Hotel 

frühzeitig zu kontaktieren.  

Bitte geben Sie bei Ihrer Buchung das 

Stichwort „Gedenkstätte Hadamar“ 

an. 

 

Telefon: 06433/9190  

Telefax: 06433/919100 

E-Mail: direktion@nassau-oranien.de 

 

Es stehen circa 60 Einzel- und Doppel-

zimmer bis 01. März 2019 zur Verfü-

gung. 

 

Das Ringhotel Nassau-Oranien bietet 

für seine Gäste einen Shuttleservice 

vom ICE-Bahnhof und zurück an. Ziel-

bahnhof wäre in diesem Fall Lim-

burg-Süd. Da die Kapazitäten be-

grenzt sind, bietet es sich an, frühzeitig 

zu buchen. Der Service ist kostenlos, 

sobald mindestens drei Personen an 

einer Fahrt teilnehmen, ansonsten wird 

pro Fahrt 15 € berechnet.  

 

Für weitere Unterkünfte war es uns leider nicht möglich, Kontingente vorzumerken. Limburg bietet 

eine größere Auswahl an Übernachtungsmöglichkeiten, von dort ist die Verbindung mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln nach Hadamar aber nur eingeschränkt möglich. 

 

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen zur Frühjahrstagung des Arbeitskreises zur Erforschung der 

nationalsozialistischen „Euthanasie“ und Zwangssterilisation vom 10. bis 12. Mai 2019 in der Ge-

denkstätte Hadamar. 

 

Herzliche Grüße, 

 

 

 

Jan Erik Schulte, Claudia Stul und Roland Leikauf 

© Stadt Hadamar 

mailto:direktion@nassau-oranien.de


 

 

Anmeldeformular für die 

 

Frühjahrstagung des Arbeitskreises zur Erforschung der nationalsozialistischen „Eu-
thanasie“ und Zwangssterilisation in der Gedenkstätte Hadamar 

 

Freitag der 10. bis Sonntag der 12. Mai 2019 

 

Hiermit melde ich mich verbindlich für die 

Tagung an. 

 

 __________________________________ 

 Name, Vorname 

 

 __________________________________ 

 Institution, Funktion 

 

 __________________________________ 

 Straße, PLZ, Ort 

 

 __________________________________ 

 Telefon 

 

 __________________________________ 

 E-Mail 

 

 __________________________________ 

 Ort, Datum 

 

 __________________________________ 

 Unterschrift 

Hiermit melde ich mich verbindlich für folgende 

Veranstaltungen an: 

Schwerpunktführungen am Samstag, 10:30 Uhr      

 Ich nehme an der Führung teil, in der 

 die Gedenkstätte vorgestellt wird  

 Ich nehme an der Führung für Besucher

 teil, die die Gedenkstätte bereits kennen 

 Ich nehme an der bauhistorischen 

 Führung über Gebäude und Gelände teil 

Essen am Samstag, 19:30 Uhr (Selbstzahler)          

 Ich nehme am Essen im Restaurant 

 Taberna teil 

Stadtführung am Sonntag, 13:45 Uhr                       

 Ich nehme an der Stadtführung teil 

Verpflegung während der Tagung bitte: 

 Vegetarisch 

 Vegan 

 Unverträglichkeit gegen_______________ 

 

Anmeldung bis zum 01. April 2019 wird erbeten 

 

Den Unkostenbeitrag von 35 Euro (25 Euro ermäßigt mit Nachweis) überweisen Sie bitte bis spätestens 

26. April auf folgendes Konto: 

 

Kontoinhaber:   Landeswohlfahrtsverband Hessen Geldinstitut:  LKK-Kassel 

IBAN:   DE04520500004091007007    BIC:   HELADEFF520 

Verwendungszweck: AK-Frühjahrstagung 2019 Hadamar, [Name, Vorname] 

 

Anmeldung bitte per Post oder E-Mail an: 

Gedenkstätte Hadamar 

Stichwort: Anmeldung AK-Tagung 2019 

Mönchberg 8 

65589 Hadamar 

E-Mail: Andrea.Sucke@lwv-hessen.de 

Für allgemeine Rückfragen steht zur Verfügung:  

Dr. Roland Leikauf 

Telefon: 06433 917 – 193 

E-Mail: Roland.Leikauf@lwv-hessen.de 

 

 



 

 
Veranstaltungsort: Gedenkstätte Hadamar, Festsaal 
Abendessen (Samstag): Restaurant Taberna, Neue Chaussee 5, 65589 Hadamar 
 
Kontakt 
Claudia Stul, M.A. 
Dr. Roland Leikauf 
Claudia.Stul@lwv-hessen.de 
Roland.Leikauf@lwv-hessen.de 
Gedenkstätte Hadamar, Mönchberg 8, 65589 Hadamar 
Tel.: 06433/917 – 172 

 
 
 

Frühjahrstagung des Arbeitskreises zur Erforschung der nationalsozialistischen 
„Euthanasie“ und Zwangssterilisation 

Freitag der 10. bis Sonntag der 12. Mai 2019 
Gedenkstätte Hadamar 

Festsaal 
 

Freitag, 10.05.2019 

13:00  Anmeldung 

14:00  Begrüßung 

14:45  Die Bedeutung des Nachlasses Ernst Klee für die Gedenkstätte Hadamar 
Esther Abel 

15:30  Kaffeepause 

16:00  Vorstellungsrunde 

16:45 Das pädagogische Konzept der Gedenkstätte Hadamar 
Regina Gabriel 

17:30  Abendimbiss 

19:00 Die Neugestaltung der Gedenkstätte Hadamar und ihrer Dauerausstellung 
Jan Erik Schulte 

Samstag, 11.05.2019 

9:30  Neues aus dem Arbeitskreis 

10:30  Schwerpunktführungen durch die Gedenkstätte 

12:15  Mittagsimbiss 

13:30  „Hiesige Ermittlungen“ – Die Dezentralisation der Akten des staatlichen NS-
Gesundheitswesens 
Iris Bunte 

14:15  
  

Spielfilme zum Thema NS-„Euthanasie“: Das Spannungsverhältnis zwischen 
populären Bildern und wissenschaftlich gestützter Aufklärung 
Ingo Harms und Christoph Schneider 

15:00  Kaffeepause 

15:30  Neue Forschungen zur Anstalt Konradstein 
Robert Parzer und Dietmar Schulze 

16:15  Verlegungsverhalten und Mortalitätsraten an der Universitätsnervenklinik 
Frankfurt in der Zeit des Nationalsozialismus 
Moritz Verdenhalven 

17:00  Kaffeepause 

mailto:Claudia.Stul@lwv-hessen.de
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17:30   „Jüdische Mischlinge“ im „Erziehungsheim“ in Hadamar (1943-1945) und ihre 
jüdischen Eltern: Neue Erkenntnisse 
Lutz Kaelber 

18:15  Die meisten können nicht hinter die Dinge sehen 
Barbara Stellbrink-Kesy 

19:30  Abendessen Pizzeria Taberna, Neue Chaussee 5, Hadamar (Selbstzahler) 

Sonntag, 12.05.2019 

9:00 Organisation AK 

9:30  Zentral – Dezentral? Neue Quellen zu Meseritz 
Harald Jenner 

10:15  Archive und Patientenmordforschung. Rechtliche Aspekte und eine 
Handreichung für die Erforschung von Biographien von „Euthanasie“-Opfern in 
Württemberg 
Christian Hofmann 

11:00  Kaffeepause 

11:30  Rückkehr zur „normalen“ Anstalt oder Aufbruch zur modernen Fachklinik? Die 
Nachkriegspsychiatrie in Hadamar (1945-1955) 
Ralph Höger und Georg Lilienthal 

12:15 Neue Forschung aus der Gedenkstätte Hadamar 
„Death Books hidden in the wine cellar tell the rest of the story“. Erstkontakte 
mit der „Euthanasie“ in Hadamar 
Roland Leikauf 

13:00 Abschluss 

13:15  Imbiss 

13:45 Stadtrundgang 
Menschen, die in „Graue Busse“ steigen mussten. Ein Stadtrundgang zu Orten 
des Krankenmordes in Hadamar 
Martina Hartmann-Menz 

 


